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‚Brüderkirche würde anders aussehen alsNer väterlichenSorgebedürften. Aber
Vater erspart bleibe, das reformierte, die eın Amtspriester-

u auch' VOo  > (161‘Kirche gefordert tum un keine apostolische Sukzession
werden:„„Gefährlich. . ist CS, wenn anerkennt“ So richtig uns Dirks’
1ıNnNe unkritische, unreflektierte Ma Ansicht erscheint, WENI1S durchschla-
Väterlichkeit die Mündigen abweiıst un gend scheint unNns SCIN Beweis SECIN.

Adie Unmündigen i ihrer Unmündigkeit Nicht das Amt, sondern cıie „unerkannte
Schar der unbekannten oder zuweilenTixiert, gefährlichsten, Zın

bester Absicht geschie Auch auch - erkennbaren Heiligen“ SC1 die
Dirks weıilß natürlıich,. da die Mündig- wahre Mitte der Kirche Beide, Heilige
eıt „kein verfügbarerun fixierbarer un Amtskirche, sınd wesentlich. Aber
Besitz““ ıst, dafß der Kırche ı SIC haben verschledene ufgaben. Lei-
unmündige Christen:gebe WITd, ja da{fls tung, autorıtatıve Verkündigung er
auch der „mündige Christ“ diesen ehre, pendung der Sakramente sınd
oder ı1IX  N Schichten SEINES Daseins ı und leiben nach göttlicher Anordnuüung

wıeder dıe Unmündigkeit 7  —_ der Amtskirche vorbehalten Gewiß wird
rückfällt, ber trotzdem müßte die auch der Klerus VO  a zott nach der in-
Kırche reden un handeln Der Trä- ensıta SC1INES Glaubens und seiner Liehe
SCr des kirchlichen Amtes mMı sıch dem beurteilt nıcht anders als die Laien.
unmündigen Christen egenüber VEI- Und insofern haben die Kleriker Har
gleichswelise W IC der Vater heranwach- keine Sonderstellung un ma  b ann VOoO  v
sender Kınder verhalten der spricht der ‚„‚.normalen Kxıstenz des Volkes

väterlichen Weisungen un Gottes sprechen, die für alle, Priester
autorıtäre Belehrung aus, daß S16 dem und Lalen cdıe gleiche iIst Aber das Amt

IsSt doch keine eın äußere KFunktionind den g1ibt,en braucht.
aber dem nächsten mögliqhex_1 SCrıtt der Kıirche; ırd durch C111 Sakra-
11 mehr Freiheit. mehr freie Kınsicht, ment übertragen Die „Amtskirche“ eht
mehr Mündigkeit gleichsam hineinruft: gerade insofern S1IE Amtskirche 1st VO

mindestens aber dartf seine Weisung die- innNneren Geheimnis der Kirche Nur
SC möglichen Schritt nıcht verhindern wırd überhaup die hwebe., die IT
oder erschweren“ Das wıird für das Wort der Kirche verlangt, SC- i<

halten werden können. och hebt SIC.  hKonkreten nicht leicht SCIH, da sıch
die Kirche. schon der einzelne Pfarrer, Dirks? Beitrag weıtber dıe Masse der
an viele wenden mul Mündige und Un- übrıgen, CL weist 11} die Zukunfit, un
mündige zugleich un nebeneinander die Kirche täte gut, WENN S16 ih hörte
Aber muflste doch versucht werden Oskar Simmel ,}
Das Wort der Kirche müflte dieser
doppelten cChweDe gehalten SC1IMN

Brüderlichkeit un stellvertretender Die Kıirche ı der Diıchtung
Väterlichkeit. M kann Dirks durchaus Stefan Georges
recht geben, WE meiınt, dieser
Hinsicht‘ SCI Frankreich 106 tiefere Der ı1111 rheinhessischen Büdesheim 18368
Umbesinnung ı Gang als bei uns. WE21- geborene Dhıchter Stefan George, gestor-
fellos hat die ruderidee der (5@= ben 1933 Locarno und dort Ufer
schichte der Kırche oft 1Ne6 erhäng- des Sees egrabene hätte etzten Jahr
nısvolle Entwicklung Ir iıchtung auf SCECINEN 90 Geburtstag feiern können, —
eiIn ungesundes Schwärmertum hin SC- gleichiıst er seıt »53 Jahren tot. Heute
nommen. Und ann S1IC auch niıcht vergessch un durch SC1IHN Pathos vielen
darum handeln, reformatorische Vor- verleidet. Wäar der Kührer für

stellungen VO  —_ eINeTr Bruderkirche ı11 die das Heroische vielleicht fälschlich He-
‚katholische Kirche aufzunehmen. da gelısterten Jugend Eın Kreis erlesener
diesen alsche dogmatische Anschauun- und bedeutender Menschen hing ihm  l
gen zugrunde liegen. D  1ne katholische all, un: SCINET jungsten Folger,
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Worte aus dem Gedicht Stern des L' 1 ichen Formel Georges Verhä
Bundes .„Ihr sollt den Dolch Lor- D1Ssur religiösen Sphäre wiederzuge
beerstraubße tragen“ wahr emacht un ben Deutlich hat Cr sıch nNnıe usS6-
den Vo  —_ George verherrlichten Iyran- drückt, glaubte dieVerwirklichung
nenmord unter Hingabe SPCINES Lebens göttlichen Geistes Menschen, un
versucht. Aus dem Lorbeerstraufs wurde SC1H axımın-Kult gehört den V16-=

e1iINe Aktenmappe und aUusSs dem Dolch len Zeichen der Hybrıs, die SEINECIHN

eCc1iNe Mine. Werk Ausdruck findet Nn Liybrıs,
George, TOTZ allem Ärgerni1s, das dıe eben das Zeichen Vo  >> Georges eıt

menschlich und dichterisch hohem ist
Maß gegeben hat War 61n großer ıch- In dem 1904 erschienenen aupt-
ter, ennn auch heute nıemand eiwas werk  j  * „Der s1ebente Ring“ findet sich
VOo  — ihm WI1ISSECH will Er WAäar, kritisch unter den Zeitgedichten Cc1inNn dem ap3

Zu SEC1INET eıt stand (1560—1933) CIn Leo XL gewidmetes Gedicht, das ein
USaruc. SCINeEeTr Epoche, die das klas- Gedicht des Fapstes auf die Gottesmut-
sische ea wonach das Schöne — ter AaUus dem Lateinischen 1158 Deutsche g

gleich das Wahre SCIH, eınNseEINgSEM übersetzt:
SIS sancte PUuCrTr mundo ruent!Solipsismus übertrieb der Verherr-

lichung der Antike eıt S1INS, da Ne pereat IN1ISETITE tu deus un  &b salus.
fast VOoO  — Heidentum Von George wiedergegeben:

sprechen konnte Und doch hbıldet Komm eiliger Knabe! ilf der Welt
Georges vielfach anstößigem, aber STETS die birst

katholischegroßartiıgem Werk die Daß 516 nıcht elend falle! Kinziger
Kirche 1Ne Art rocher de bronce, des- Retter!

Das Gedicht endet mıt dem Bilde desSCI1 geschichtliche Wirkung hoher Art
gerühmt und verherrlicht wird un der Peterskirche den Segen spenden-
deren zeıtliche Isolatıon wen1gstens STE den Heiligen Vaters:
mıt scheuen Blick der Achtung Wenn angetan mıiıt allen W ürdezeichen

Getragen mıiıt dem Baldachin C111gestreift WITd.
George hat NI6 Herkunft aus Vorbild

dem rheinhessischen Bauerntum VEI'=- Erhabnen Prunkes un göttlicher
leugnet, und ı frühen Prosawerk Verwaltung
„Der kındliche Kalender“‘ fejert Tast Er eingehüllt VO  b Weihrauch Uun! von

1 ichternkindlich inbrünstig den durch dıe kirch-
lıchen Weiertage geschaffenen Rhyth- Dem SAaNZCH Erdhall SECINEN egen

< endetus des bäuerlichen Jahres In SEINEN
Rückbliceken auf die hohen Geschichts- So sinken WITL als Gläubige Boden
Zzeıten des deutschen Volkes erfährt das Verschmaolzen mıiıt der tausendköpfigen
Christliche, VOor allem die Madonnen- Menge

Die schön wird, ındas Wunder.S1ICverehrung, ehrfürchtige Würdigung Kin
schönes Gedicht über die rheinische ergreift.
Madonna öln enthält das Geständ- ]iese Verse ZCISCH deutlich w a5 den
N1S, WIC dıieses große Kunstwerk dem Dichter anı ratholischen ult anZzZ0S, die
Dichter beı SC1INETr Rückkehr aUus Parıs Schönheıit, das AÄußerliche, der inn für

diıe Heimat STETS Vo  e} Trost ang 1 eıt allgemeıner Vertfla-
gespendet habe In anderen Ge- chung, Gleichmacherei un Zucehtlosig-

WITdicht des „Jeppichs des TLebens keıt, und das eben INAas bedenklich dn

die 1€e€ ZUTr Antike der Liebe Chr1i- scheinen. Immerhin hat 106 solcheAus-
STUS gleichgestellt aber esoterisch nıcht SasSec aussolchem un Jahr 1904,
mehr allgemein Geltung habend:;: den Jahren der Desintegration _ alter
merhin findet sıch dem Gedicht der Glaubensformen e1ine SECW1ISSC eu
Vers: „Kreuz du leibst noch Jang das tung, wWwWEenn e1iNe Zeile vorher, die de
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Das Neu NUur aus Praktiken früh Jahrhunderte, s{
1eDe dahin Wenn ıJa, annn zeigte Nnurdie

Unterworfenheit des Dichters unter CcIN®anderen Gedicht des „Sieben-
ten j.l'lg5“ wird nach Verherr- In SCINeETr eıt SanNnS1S5C Legende. Wich
lichung der Antike Germanıen die . tüger ıst das Veto 3C  9 diıe Verbannung

geschichtliche Rolle der Kıirche bei der des Ordens un das Ja iInn
Zähmung der heidnischen Vorzeitvölker den Materialismus der demokra-
z  1€ folgt I11585 Wort gefaßt: tisch einebnenden Aufklärung gerich-

diesen Trümmern hobh die Kırche eien Tendenz. Die Zivilisationsliteraten
dann ihr aup 201 eıt werden die Verse schwer S6-

Diefreien nackten Leiber hat Sie streng SCHIUC haben Es gehörte Mut dazu,
estaurt f eLiwas damals agsgen, ahber a Mut

Doch erbte S16 die Prächte, die NUur gebrach dem Dichter nıcht
. a starrend schliefen Stefan George gehörte Mannes-

alter nicht mehr der ırche aln, IanlUnd übergab das Maß der Höhen und
der Tiefen kann iıhn nicht einmal 1  S  Tren Freund

Dem Sinn, der beım Hosi:annah n  ber eNNEN. Wie viele Geister SC1INeET eıt —
Wolken blieh wären die etzten ahrzehnte des VOI -

nd dann zerknirscht sıch n  m den Jahrhunderts un die ersten
Gräberplatten rıeb. des ecuen hatte sıch dem überlie-

George, der eıtnC* ferten Glauben entiremdet ohne klar
standen ist, 'hat ıhr W16 jeder auch SC1- erkennen lassen, w as dessen Stelle
Nen Tribut zahlen INUSsSeEN. Es ist das . getreten Wär. Aber Man annn ihn nıcht
Erbe Nietzsches, das aus sSeINeEN eın der Kirche CNNEIN. TeE1-

— Versen heraushört, aber es fehlt SECEINEN hich hätte diese dem VOoOnNn ihm ertraum-
ten Staat der Dichter nichts bestellenWorten 5a12 der antichristliche und

antikirchliche Affekt, nn auch gehabt. Die gläubigen Christen erschei-
der Kirche als der konkreten, überna- 19l  - SC1INEIHN Werk w1e e1Nne kleine
ürlichen Heilsordnung vorbeisah. ar unentwegtier Sektierer, über die
Der „Siebente Rıng“ endet miıt dem dıe NneEue€e eıt einmal N  ur Jagesordnung

Abschnitt: YTafeln, e1inNe Art Mersebur- übergehen werde. Wirkliche aSSTESSIVC
gerZaubersprüche, denen der uch- Feinde der Kırche aber wäaäaren damals
ter mıiıt SECINET Zeit, mıiıt SeIN6IMN Volk, mıt die Kührer des Kulturkampfes i TEeU-

%.
SCINEIN Vaterland Abrechnung Ben un diejenigen, die später als Has-

hält. Hier findet sich auch eiInNn Spruch _ SCr des ultramontanen Papstteums davon
ber die Jesuiten, die damals viel- übrig geblieben aren.: Gerade die-

fachGegenstand heftiger Ablehnung SCn iıstaber George niıcht ‚Trechnen,
WäarchH, geradezu pfer Massen- der den preußischen Reichsgedanken
wahns. Das muı IHNHan sich VOT ugen schroff ablehnte ber die Reformation

lten, uınInNnan heute,' achdem heißt 65 den Tafeln des „Siebenten
viele Wahnvorstellungen abgestorben RKRıngs":
sın die Verse liest. Dann kam der Frost: Gezänk und StarreEınem Pater. Sätze,Kehrt wıeder, kluge un gewandte Der schönste EeNZ entfloh uns miıtVäter! Gestöhnuch eUuer Gift und Dolch 1ıst bessre

Sitte Wenn George SECINEIN Rheingedicht
Als die der Gleichheit lobenden schlimme Formeln das NnNEeEUuUE€E

Verräter. Kaiserreich inden sind dem Rhein,
Kein schlimmrer Feind der Völker dem Strom SC1INET Heimat ‚, FOMLL-

dıe Miıtte schen Hauch‘‘ zuspricht Wäar das
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antık-römisch un nıcht römisch-katho- dest geduldet.Eher wäre seiner. Dante
1SC gemeint, aber ‘Los-von- Übersetzung gedenken,derendichte
Rom-Bewegung 111 welchem Sinn auch rischer.Glanz ohze 1N€6 gEWISSE Bezie-

hat Cr Nn1e€ gehört. hung christlicher Franszendenznicht
VWıealle VOoO  —_ Nietzsche getauften füh- erklärlich ıst.

Ein lebenserfahrener. Mann hat CLI1-,renden Geister SCIHEerTr eıt Wäar George
- Erneuerungstendenzen vornehmlie malgesagt, wenn SCIHNEeTr Jugend
staatlıcher Art erfüllt, ıst auch der einmal Meßdiener SCIL, SO VOEL-
ModeSCINET eıt verfallen, dıe dem das 111 SEeINEIN SaNZENen

Dichter SC Seher der Zukunft nıcht. Die rheinische Katholizität, ın der
erblickte und hat sich selbst gelegentlich George aufgewächsen ISt, wurde ] SC1-

relig1iöser rophetien. nıcht enthalten. NeTr Manneszeiıt gesprengt uUurce e1IN
die schon damals; als S1IE ausgesprochen glühendes heidnisches Sinnentum, W 16

wurden, zeigtien dafs George nıcht mehr INa  an der Antike zuzuschreiben 567
wohnt ıst Immerhin haben die VOoO  —_als Dichter., sondern als Politiker.

— Staatsmann. Prophet oder w.as Sonst L. George N1IC verleugneten Ursprünge ihn
INer sprechen glaubtt; un die W IC daran gehindert, jemals eC1iNn VWort der
dichtungsfremde Aussagen wirkten. | S Feindschaft „oder: 5r des JTasses

die Kıirche niederzuschreiben, obwohlkann nıcht geleugnet werden, dafß der
große Mann W IC viele andere dem George VOo Natur her C111 gewaltigerHasser SCWESCH ist, SCIHNHEC Feinde das ofturm Babel mıtgebaut hat, der
den. Istien Jahrzehnten des Jahr- hat SDULCH lassen un sich VOTL SEINEN

Bn derts. den überkommenen Mächten KFreunden auch Christentum: un
gegenüber errichtet wurde un den S1ieg Kirche aussprach. Ks gibt VOoO  — ihm 6111

es modernen Kreigelsts über hınter- ungedrucktes Gedicht ‚„Bismarck””, das
wäldlerische, gebundene Geistigkeit do- VOT dıesem Idol SCINETr eıt nıcht alt
kumentieren sollte Der wilde arm der macht und Großen auch das Kleine
Aufklärer VO  } damals ute heute, WO sıeht. Wenn I1a  - Haß--Strophen
der ZWweIite Weltkrieg nıcht NUur ZEertirum- miıt den Versen vergleicht, che das

Katholische ı der deutschen Geschichte,merte Städte, sondern auch viele ZeIT-
trummerte sogenann(te Weltanschauun- der Geographie, der Kunst strel-
SCH hinterlassen hat, W IC C111 Spuk a fen, egegnet 11a  - überall der Ach-
und auch George umhüllt alg Welterlö- tungVOor der geschichtsbildendenra

der Kirchelı den vVErSaNSCHENahrhun-SCT oder Staatengründer W 16 1ine Spuk-
gestalt der (1 shauch zertrummerter derten und,; WwWOo Ablehnung‘ZU  _ Sprache
Bildsäulen. auf che viele früher recht kommt, nıemals angreiferischer oöder
stolz SCWESCH SIN!  d. verächtlich machender Feindschaft.

Ks Iohnt S1C. nicht, daß 190878  za sıch mıiıt George ist SCHIECL Familie, WEn INan

Georges staatspolitischen een aus- die Bindung 1m überheferten Glau-
einandersetzt;: denn das, was George ben eNNEN darT, abtrünniıg g‘e_wopden,\
zeıtlich wWar und azu gehört auch 111 verlorener Sohn, Man von
ec1in Verhältnis ZUr staatlichen Sphäre dort her betrachtet. Ein Wort gegen
ı1st LOTt staubzerfallen Man kann auch Mutter, Ahnenschafit SAa

nıcht auf hıs ZUuU Tode währende SCH, hat SIC / gescheu: un
das Katholische VO eın iıhmDrFreundschaft Ludwig Derleth VeEeLr-

WEISEN diesem Überkatholıken, dem und hörte diesem. Dynamitmenschen
dessen stiller Schwester 111 den VTafeln SCINET, wWEenn auch zuweilen gewaltsam
des „Siebenten ings” Gedenkverse SC- unterdrückten Natur Deshalb spiegelt
wıdmet sınd Derleth Wäar Agl Außen- sıch denn auch sSECLNEIN Werk
selıter und Fanatiker Immerhin, das anchen Stellen ‘posıtıv, - e1iIN der
strenggerichtete katholische Denken die- kirchenfeindlichen StrömungSECINET eıt
ses Kreundes un: SCINECT Schwester wurde merkwürdiges Faktum.
von dem tyrannıschen George’ 111- Eduard Lachmann


